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Prof. Dr. med. Hans Clusmann 
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats seit 2019 

 

 

 

Akademischer Lebenslauf/Beschäftigungsverhältnisse:  

1986 - 1993 Medizinstudium an der Universität zu Köln 

1991 Studienaufenthalt an der University of California at Los Angeles (USA) bei 
Jerome Engel Jr. MD, PhD 

1994 Arzt im Praktikum (AiP) am Institut für Neurophysiologie der Universität zu 
Köln 

1994 - 2001 AiP und Assistenzarzt in der Neurochirurgischen Klinik der Universität Bonn 

1996 Promotion an der Universität zu Köln 

2001 Facharzt für Neurochirurgie 

2003 - 2010 Oberarzt Neurochirurgische Klinik Universität Bonn 

2004 Venia legendi für das Lehrgebiet Neurochirurgie und Ernennung zum 
Privatdozenten an der Universität Bonn 

2007 Zusatzbezeichnung „Spezielle Intensivmedizin“ 

2009 Listenplatz W3-Professur für Neurochirurgie an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster 

2010 Rufe auf W3-Professuren für Neurochirurgie an der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule (RWTH) Aachen und an der Justus-Liebig-
Universität Gießen 

seit 2010 Direktor der Klinik für Neurochirurgie am Universitätsklinikum Aachen 
(UKA) und W3-Professor für Neurochirurgie der RWTH Aachen 

seit 2015 Leitung des von der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) zertifizierten 
Neuroonkologischen Zentrums am UKA 

  

Direktor der Klinik für Neurochirurgie 
Uniklinik RWTH Aachen 
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Schwerpunkte wissenschaftlicher Tätigkeit: 

- Epilepsiechirurgie 

- Neurochirurgische Intensivmedizin und multimodales Monitoring 

- Mechanismen und Prädiktoren des Vasospasmus nach Subarachnoidalblutung  

- Interoperabilität, Ergonomie und Mensch-Maschine-Interaktion im OP 

- Computertomographie (CT) -Bildgebung: intraoperative Verfahren bei neurochirurgischen 
Erkrankungen 

 

Funktionen in wissenschaftlichen Gesellschaften und Institutionen: 

2014 - 2019 Delegierter im Training Committee der European Association of 
Neurosurgical Societies (EANS) 

2016 Berufung in die Deutsche Akademie für Neurochirurgie (GANS) 

2017 - 2021 Chair des Individual Membership Committee der European Association of 
Neurosurgical Societies (EANS) und EANS Board Member 

2019 - 2022 Sprecher und Geschäftsführer der Neurochirurgischen Akademie (NCA) 
sowie Leiter des Ressort 2 (Zertifizierung) 

2022 Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Neurochirurgie (DGNC) 

 

Mitgliedschaft in Beratungsgremien: 

seit 2016 Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Neurochirurgische Forschung der DGNC 

seit 2018 Mitglied in der Fachredaktion des Deutschen Ärzteblattes 

seit 2019 Mitglied im Vorstand der Familie Mehdorn Stiftung 

seit 2020 Stellvertretender Ärztlicher Direktor der Uniklinik RWTH Aachen 

 

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten: 

keine 
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Auszeichnungen: 

1998 „Hans-Imhoff-Forschungspreis“ der Medizinischen Fakultät der Universität 
zu Köln 

2001 Förderpreis der „Stiftung Neurochirurgische Forschung“ der Deutschen 
Gesellschaft für Neurochirurgie (DGNC) 

 
[Stand: 05.09.2022] 
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